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strukturierte und 
unstrukturierte Information 
aus beliebigen Quellen 

Inhalte arbeitsfähig machen… 

 
Information erschließen 
 

Information bereitstellen 

Information organisieren 
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Input-Medien: Papier, E-Mail, Fax etc. 

Formular Teilstrukturiertes Dokument Free-Form Dokument 
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Daten, Information und Wissen stehen eng miteinander im Zusammenhang 

Bild 

Bildobjekte Layoutstruktur 

Zeichen 

„d“  „S“  „2“ DATEN 
Interpretation INFORMATION 

Informations- 
Präsentation 

 Absender 
 Empfänger 
 Datum 
 Betreff 
 Unterschrift 
 ... 

 

Logische  
Objekte 

 Angebot 

 

Nachrichten 
Typen 

 Bestellung 

  Rechnung 

  ... 
 

Unternehmens 
Daten 

Prozesse Wörter 

WISSEN 
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Unsere Herausforderungen an die Free Form Posteingangsverarbeitung 

 Heterogene 
Dokumentstapel 

 Hohes tägliches Volumen 

 Steigender Anteil von Free-
Form Dokumenten 

 Dokumente sind zentraler 
Input-Faktor von 
Geschäftsvorfällen 

 Geschäftsprozessdesign 
heute oft losgelöst von 
dokumentverarbeitenden 
Schritten 
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Geschäftsprozesse und Geschäftsvorfälle 

Unternehmen 

Kunde 

Data-Capture 

? 

Formulare & freistrukturierte Dokumente 

Papier 

E-Mail 

Fax 

etc. 

Info-Feld 2 

Info-Feld 1 

Info-Feld 3 
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U - Datenbank Geschäftsprozesse 

ERP - System 

Medienbruch 

Die Problematik - 
 Hohe manuelle Erfassungs- und 

Verarbeitungskosten (€ 3-12) 

 Hohe Fehleranfälligkeit bei  
manueller Erfassung 

 Redundante Datenerfassung 

 Keine optimale 
Prozessdurchgängigkeit 

 Hohe Durchlaufzeiten in der 
Dokumentenbearbeitung (lange 
Servicezeiten) 

Der Mensch als Schnittstelle zwischen Papier und ERP-System 
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OCR-ICR 

Unternehmen 

OCR-ICR 

Unternehmen 

Unterstützung automatischer Geschäftsvorfälle 

Klassifikation 
Extraktion 
Ansteuerung 

Kunde 

A   Kunde schickt Dokumente unaufgefordert 
       z.B. Verlustmeldung 

Allgemeine Erwartungshaltung 

Erwartung 

B   Kundenspezifischer Geschäftsvorfall bereits angelegt 
     z.B. Adressänderung nach Anfrage 

Unternehmen 

Call 
Center 

Klassifikation 
Extraktion 
Plausibilisierung 

Spezielle Erwartungshaltung 

Erwartung 

V1 

V2 
V3 

Kunde 
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OCR / ICR System als integrative Komponente zur Geschäftsprozessoptimier. 

Index- 
Infos 

Kai Korn 
Bergstr. 24 
67659 KL 

Kündigung 
Unfallvers. 

Neue Adresse 

Vorgang 

Kündigung  
Unfallvers. 

Adressänderung 

Vers.-Nehmer 

Bestandsdaten 

Police Nr. :  
1258 KK 12 U 8 

Adressdaten Neu 

1258 KK 1154 

 Bearbeitung des heterogenen Posteingangs 

 Schnelle Reaktionszeiten  >  hohe Kundenzufriedenheit 

 Effiziente Geschäftsprozessgestaltung und -optimierung 
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DocXtractor II automatisiert den Klassifikationsprozess und stellt die gewünschten  
Informationen aus Dokumenten elektronisch zur Verfügung.  

 

  automatische Dokumentverarbeitung mit DocXtractor II  

Workflow 

Datenbank 

ERP 

Archiv 

Automatisierte 
Prozessansteuerung 

oder  
Sachbearbeiter 

Nachbearbeitung 

Konfiguration 

Automatische 
Analyse 

           Export 

  Export   Import 

    Import 

Administration 

Import 

Fax-Server 

Mail-Server 

Scanner Papier 

Fax 

E-Mail 

Elektronische Dokumente 

   SCAN 

Einbettung von DocXtractor II in den Gesamtprozess beim Kunden 
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 Komplette ausfallsichere Prozesssteuerung des Dokumentenlaufs bis zur 
Datenübergabe 

 Automatisierte Erfassung aller gewünschten Informationen 

 Deutliche nachgewiesene Reduktion des manuellen Aufwandes 

 Sehr hohe Datenqualität durch automatisierte Datenbankabgleiche in  
Verbindung mit logischen und mathematischen Prüfungen 

 Sachbearbeiter gewinnen Zeit für eigentliche Aufgaben (Bspw. 
Rechnungsprüfung) 

 

 

 

Papierwelt  
E-Mails   Daten 

manuelle  
Kontrolle 

4 

automatische 
Prüfung 

3 

Klassifikation 

1 

Info- 
Extraktion 

2 

Bild- 
Vorverarbeitung 

0 

Dokumentverarbeitungsprozess mit DocXtractor II 
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DocXtractor II bereitet Bilddateien optimal für die Erkennung auf 

Bild-Vorverarbeitung 
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Handelsrechnungen 

Beschwerden 

Bestellungen 

Anträge auf 
Depoteröffnung 

u.a.m. 

Beitragsfreistellungen 

Die Klassifikationsmerkmale werden durch den AutoClassifier automatisiert 
bestimmt 

Klassifikation durch verschiedene Verfahren 
(AutoClassifier, Layout, Suchmuster, Tabelle, ...) 
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Lokalisierung 
der Datenfelder  OCR-Resultat  

7929418 Rechnungs-
nummer 

P e tz, Erwin Ansprech-
partner 

94,80 Position 1 

190,80 Position 2 

8,16 
Betrag 
Entsorgung 

44,0 8 
Mehrwert-
steuer 

337,82 Gesamtbetrag 

Feldname 

Informationsextraktion auf Basis eines klassisch layoutbasierten Ansatzes 

Informationsextraktion 
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Innovativste Extraktions- und 
Klassifikationstechnologie 

Modernste Software-Architekturen und 
SOA-Konformität 

Minimale Administrationsaufwände im 
Betrieb 
Hohe Service Qualität 

Hohe Bedienfreundlichkeit 

  

  

  

  

  

 
 

 Anforderungen an Posteingangslösungen 
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 Verarbeitung vollständig heterogener Posteingänge (Papier, Fax, E-Mail, 
elektronische Dokumente) weitestgehend ohne Vorsortierung über ein 
System 

 Minimaler Trainings- und Einrichtungsaufwand – vollständig GUI-basiertes 
Training und Testen 

 Minimaler Administrationsaufwand – Überwachung und Betrieb vollständig 
eigenständig möglich 

 Selbstlernendes und selbstoptimierendes Systems mit autoadaptiven, 
intuitiven und visuellen Administrations- und Konfigurationsunterstützungen 

 Umfangreiche statistische Auswertungen und Reporting sowohl im 
Testbetrieb als auch für die Produktion zur Leistungssteuerung und 
Ressourcenplanung 

 

 Highlights der allgemeinen Posteingangsverarbeitung mit DocXtractor 
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Automatisierte Posteingangsverarbeitung von mehr als 200.000 Seiten pro Tag 
bzw. > 350.000 Seiten pro Tag nach Übernahme DBV Winterthur 
 Zentralisierung des Posteingangs und Vereinheitlichung der 

Posteingangsverarbeitung aller Kanäle 
Papier (70%) 
 Fax (15%) und Email (15%) 

mit einem System und auf einer Plattform und Einspeisung in das konzernweite 
Vorgangsmanagement 

 Einhaltung von Service Level Agreements für Email, Fax sowie Papier 
 Homogenisierung der Geschäftsprozesse im Rahmen des Projektes 

Konzernworkflow 
 Beschleunigung der Durchlauf- und Bearbeitungszeiten durch schnellere Zuleitung 

der Eingangspost und schnelleren Zugriff auf die Akte 
 Höhere Flexibilität durch lokationsunabhängigen Zugriff auf die gescannte 

Eingangspost 
 Verbesserung der Auskunftsfähigkeit durch dezentralen Zugriff auf die Kunden-, 

Vertrags- und Schadenakten (Voraussetzung für CallCenter) 
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AXA 
 

VGM 
(Vorgangs- 

management) 

Oracle 
Datenbank 

Import 

Papier 

Fax 

E-Mail 

Fax-Server 

Mail-Server 

Scanner 

 
Archiv 

Export 
 
 

Mandanten 

 Leben 
 Kranken 
 PKV 
 Retail 
 Schaden 
 Invoice 

Verifier 

Verifier 

 

 Überblick Systemaufbau EuE 
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Projektlaufzeit je Sparte 4-6 Monate, insgesamt 15 Monate 
 Spartenweise Projektierung 

Kranken Leistungsbereich (Initialprojekt 2001) 
Kranken Bestands- und Neugeschäft (Folgeprojekt 2004/2005) 
Retail und Schaden (Konzernprojekt 2005) 
Leben (2006) 
 INVOICE (Buchhaltung und SAP FI/MM) (2007) - Sonderthema 

 Ausblick: 
Automatisierung von Geschäftsvorfällen nach definierten 

Kriterien 
Flexible Arbeitsmengensteuerung standortübergreifend 
Prozesssteuerung und –monitoring auf Basis 

Eingangsinformationen 
 

 Stufenweises Einführungskonzept 
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 Anforderung – ca. 2500 Lieferanten ca. 80-150 Rechnungen pro Tag, 
Anbindung Datev, plus eigenes  ERP. 

 ELO bereits installiert – Workflow eingerichtet 

 Installation/Integration 2PT 

 Schulung 2 PT 

 Optimierung 1 PT 

 
 

 Projekt Invoice bei KFZ-Fachhändler / Spedition 



 21 

 E-Mails sind nicht nur Transportmittel, sondern Kommunikationsmedium für 
Inhalte mit wirtschaftlichem Nutzen und rechtlichen Verpflichtungen 

 E-Mails enthalten Angaben über Produkte, Geschäftspartner, Aufgaben oder 
Ereignisse und sind daher Teil von geschäftlichen Transaktionen, lösen 
diese aus oder schließen diese ab 

 E-Mails sollten im fachlichen und sachlichen Zusammenhang abgelegt und 
verfügbar sein, in dem sie stehen, d.h. mit zusammen anderen 
Dokumentenformen (Scans, Fax, Dateien) 

 E-Mail-Management ist keine Stand-Alone Anwendung, sondern impliziert 
einen Ansatz, der Information unabhängig von Speicherort, Ablagetyp und 
Informationsstruktur nutzbar macht  

 ABER: Von 500 befragten Unternehmen könnten lediglich 23% den 
elektronischen Schriftverkehr zu einem Geschäftsvorfall innerhalb von 2 
Wochen verfügbar machen* 

 Geschäftsrelevanz E-Mail 

* Quelle: Herausforderungen und Trends im E-Mail Management, BEARINGPOINT 2008 
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 Verarbeitungsschritte und Anforderungen 

Nachbe- 
arbeitung 

Inhalte 
Manuelle 
Überprüfung 
unsicherer 
Leseergebnisse 

Bestätigen oder 
Korrigieren von 
Inhalten 

Reklassifikation 

Analyse 
Klassifikation 

Inhalte 
Bestimmung der 
Dokumentklasse 
des E-Mails und 
seiner Anhänge 

Ableitung der 
„führenden Klasse“ 

Import 

Inhalte 
Anbindung an das 
E-Mail-System 

Import von 
Metadaten, Body 
und Anhängen 

Anstoßen von 
Clearing 

Export 

Inhalte 
Übergabe an das 
Folgesystem zur 
Bearbeitung 

Archivierung 

 

Analyse 
Extraktion 

Inhalte 
Auslesen der 
relevante 
Indexwerte 

Interpretation der 
Metadaten 

Qualitätssicherung 
der Leseergebnisse 

 Anforderungen an ein intelligentes E-Mail-Management 
Serviceorientiert, flexibel, integriert 
Hoch skalierbar, hoch verfügbar 
Selbstlernend, selbstoptimierend, selbstvergessend 



 23 

Index- 
Infos 

c.bokelmann@ 
elo.com 

Preis-
bestätigung 

Vorgang 

Anschreiben  
Preis-
bestätigung 

Kunden-Nummer 

 Bearbeitung des kompletten E-Mail 
Eingangs möglich 

 Schnellere Reaktionszeiten  >  höhere 
Kundenzufriedenheit 

 Effiziente Geschäftsprozessgestaltung 
und -optimierung 

Bestandsdaten 

Angebots-Nr. :  
INS-xx-xx-xxxx 

ELO Techn. 

 Vorgangsgetriebene E-Mail Verarbeitung 



 24 

  Import   automatische Dokumentverarbeitung mit smartFIX  

Workflow 

Datenbank 

ERP 

Archiv 

Automatisierte 
Prozessansteuerung 

oder  
Sachbearbeiter 

Nachbearbeitung 

Konfiguration 

Automatische 
Analyse 

Fax-Server 

Mail-Server 

Scanner            Export Papier 

Fax 

E-Mail 

Elektronische Dokumente 

  Export 

Administration 

    Import 

 Intelligente E-Mail-Verarbeitung 

Mail-Server E-Mail 

E-Mail - Import 

 Import eingehender (ungelesener) E-Mails aus definierten 
Eingangsfoldern nach 
 Anzahl E-Mails oder 
 Zeitintervall 

 Automatische Stapel-, Vorgangs- und Dokumentstrukturbildung nach 
definierten Kriterien 

 „Normale“ Verarbeitung der E-Mail in DocXtractor und Verschiebung der 
E-Mails in einen  
 Zielfolder (nach erfolgreichem Import) – automatisierte Verarbeitung 
 Clearingfolder (nach fehlgeschlagenem Import) – manuelle Vorverarbeitung 
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 Metadaten: 

Absenderadresse 

Datum- und Uhrzeit 

Betreff 

Body (Volltext) 

Keine Anlage 

 Zusatzinformation: 

VSNR 
(Partnerdaten) 

Klassifikation 

 Darstellung im Verifier 

 Beispiel: Schadenmeldung Kompositversicherung 
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 Welche und wie viele  Postfächer sind für die Verarbeitung von E-Mails 
vorgesehen? Was geschieht mit „SPAM“? 

 Wie wird mit Anhängen umgegangen? 

 Was geschieht nach der Verarbeitung der E-Mails? 

Ablageort 

Archivierung 

Formatierung/Anzeigeformat 

 Wie werden Clearing-Fälle behandelt und welche sind dies? 

 Welche Priorität hat die E-Mail Verarbeitung? Werden E-Mails 
bevorzugt behandelt? 

 

 

 

 Konzeptionelle Fragen 
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 Explizit: Worte, Phrasen 

 

 Implizit: "zwischen den Zeilen", Ironie, bestimmte Formulierungen 

 

 

 

 

 

 

 Meta: Formatierung, Layout, Typographie 

 "Lieber Brief" vs. "Böse Worte" oder: Wie manifestiert sich Unmut ? 



25. Januar 2012 
Stuttgart, Schwabenlandhalle 

Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit! 

…und haben Sie noch Fragen? 
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